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standteıl der Konkordatsrevıisıon VO

984 bıldet (vgl Aprıl 1984,
157—-159): Vom Schuljahr 986/87
1St der Religionsunterricht den
staatlıchen Schulen takultatıves Lehr-Johannes Paul I1 Weıhnachtliche Appelle fach, dem eıgens ıne Anmeldung
ertorderlich 1St (vgl ds Heit, 60)Den Grund dafür, da{fß seıne tradıti1o0- Dritten elt 95 Eiıter in Der apst appellierte die katholi-nelle Weiıhnachtsansprache dıe Kar- der vorzüglıchen Pflicht, auf allen schen Eltern, S$1e müfßßten als hreAdindale und dıe Mitarbeiter der Kurıe Ebenen evangelısıeren, iın der „schwere moralısche Pflichrt“ etrach-

1985 kürzer und summarıscher austie] Wortverkündigung, In der würdıgen
Feıier des ın der ten, alles Lun, damıt hre Kınderals ın den vVOTraussgcganNngSCNCNH Jahren, Gottesdienstes, den Religionsunterricht besuchten

annte Johannes Paul I1 gleich Be- Durchdringung der alten un
Kulturen miı1t (UOsservatore Romano, Dl  w“ 86)gınn der Ansprache 20. Dezem- dem Evangelıum“ Ahnliche Formulıerungen gebrauchteber ach dem Zusammentreften mıt Schliefßlich taßte Johannes Paul IL.

den Kardınälen be] der Vollversamm- auch den Ertrag der Bischofssynode Johannes Paul IT. 1ın einem Brieft
Kardınal Polettiı (vgl Osservatore Ro-lung des Kollegi1ums Ende November dahingehend ZUSaMmMMCN, da{fß S1e den
MAaANO, 66); der seIlt kurzem Vor-(vgl Januar 1986, 6—8) un der Nachdruck auf den „primären Zweck sıtzender der Italienischen Bischofs-anschließenden Bischofssynode brau- des Konzıiıls“ gelegt habe Die Kırche konferenz ISt, aus Anla{fß der Unter-che Jetzt „keine detaıillierte Analyse als unıversales Heıilssakrament un

der verschiedenen Ereignisse selt dem als Licht der Völker tfühle sıch immer zeichnung der staatlıch-kirchlichen
Vereinbarung A0  n Neuregelung desetzten Weihnachtsfest oder iıne Prü- mehr VO Wıllen Jesu Christı gC-

fung ırgendeınes besonderen Pro- drängt, der Welt den Vater VCI- Religionsunterrichts. Der apst wIes

blems  «“ künden. darauf hın, da{fß sıch damıt den ıtalıe-(Usservatore Komano, nıschen Bischöten eın weıtes Aktıions-Z Z 65)) Der apst beschränkte
sıch denn auch auf dreı Punkte: 985 Um einıges konkreter als 1ın der weıh- fteld eröffne. Es sel hre Aufgabe,

nachtlichen Jahresbilanz Vor der Ku- durch entsprechende Inıtıatıven VOTals „Internationales Jahr der Jugend”, allem die Schüler un die Eltern dafürdas Methodiusjubiläum mMI1t den EeNL-
re wurde der apst dann einıge Tage
späater be] der Jahresschlußmesse, die sensıbılısıeren, dafß S$1€e dıe Mög-sprechenden Gedenkteijern und der tradıtiıonsgemäfs In „I Ges  66 feierte, lıchkeit des ReligionsunterrichtsEnzyklıka „Slavorum Apostolı” (vgl

August 1985 37.0=579 un ds In Anwesenheıt des Kardınalvikars wahrnähmen. Zur Begründung für
für das Bıstum KROom, Kardınal Ug0 seınen Appell erinnerte dieHeft, 25) und die außerordentli-

che Vollversammlung der Bischofs- Poletti, und des christdemokratischen „tiefe Verwurzelung des Katholizis-
Bürgermeısters VO  — Rom, Nicola S1- I1NUS iın Geschichte un Leben des ita-synode A Konzilsbilanz Jahre gnorello. Johannes Paul I1 NnNutzte lıenıschen Volkes.“ [)as NEUEC Kon-nach dem /7weıten Vatıkanum (vgl seıne Predigt 1ın diesem Gottesdienst kordat spreche VO Wert der relıg1ö-H  9 Januar 1986, dazu, dıe Kırche DON Rom einer sen Kultur un bekräftige, dafß die
Gewiıssenserforschung aufzuruten. - Prinzıpıjen des Katholizismus eıl des
treulich tand der apst, dafß erstmals geschichtliıchen Erbes des ıtalıenı-

Probleme des Bıstums selt vielen Jahren die 1Özese Rom schen Volkes selen.
Rom und der z hundert Priesteramtskandidaten

zähle Dennoch sel dıe Zahl der Beru-ıtalıenıschen Kırche fungen In Rom noch ger1ıng, Deutliche Verurteıjlung
Den gemeınsamen Nenner für diese ıne ANSCINCSSCHNC Pastoral für iıne des TLerrorısmus

große un vielfältige Stadt SC-drei Ereijgnıisse tand Johannes Paul N
In iıhrer Beziehung auf den Evangeli- währleisten. Mıt Blıick auf seiıne esu- Den gewohnten Reıgen der päpstlı-
sıerungsauftrag der Kırche. SO stellte che In den römıschen Ptarreien chen Gottesdienste un Audıenzen in

der Weıhnachtszeıit schlofß auch dies-ZU Jahr der Jugend fest, dıe Kır- meılnte der apst teststellen kön-
che mUusse sıch auf Weltebene für die NCN, die „Gegenwart des Heılıgen" mal der Neujahrsempfang für das

beım Heılıgen Stuhl akkreditierte Di-Jugend, hre Ängste un Sorgen, iıhr habe 1n Rom ZUSCNOMMCN, WECNN

Offensein un hre Hoffnungen e1n- auch noch viel relıg1öse Inditfferenz plomatische Corps Was Hın-
SELIZEN, ıhren Erwartungen ENL- gebe. DPosıtıv bewertete der apst weIls auf dıe VOTauUsSsSCSANSCNECN
sprechen: „Sıe MU ihr die Sıcherheit auch dıe größere Sensıibilıtät für die kiırchlichen Großereignisse be1 der
mıtteılen, die Christus ISt, die Wahr- Probleme der Immigranten und ande- Weihnachtsaudienz für dıe Kurıe
heit, dıe Chrıistus ISt, die Liebe, die Ter Randgruppen. Es bleibe auft die- terlassen hatte, unternahm Johannes
Christus ISt.  ba Di1e Pastoralmethoden SC Gebıilet aber noch viel iu  - Paul I1 11. Januar VOT den Dıplo-
der Slawenapostel Kyrıll un: Metho- Johannes Paul II. kam auch auf dıe ıne breitangelegte, viele Pro-
dius bezeichnete der apst als Vorbild Neuregelung des Religionsunterrichts ın bleme un Themen streitende Tour
tür die Kırchen Europas WI1e€e In der Italıen sprechen, die einen Be- d’horizon. Der apst 1e1 polıtısche



Entwicklungen
Spannungsherde VO Libanon über schuldıge treffen un: die Spirale der achtet ıhrer polıtıschen Einstellung,
Südafrıka, Afghanıstan, Kambodscha Gewalt tortsetzen“ ihres ökonomischen Systems oder ih-
bıs Süd- un: Miıttelamerıka Revue TEeS relıg1ösen Bekenntnisses, SE Er-Den Schlußteil seıner Ausführungenpassıeren. wıdmete Johannes Pau!l 6E den Aufga- richtung eınes einzıgen gemeinsamen

Friedens beizutragen, auf der Grund-Zur Situation ım südliıchen Afrıka ben der Kırche be1ı der Förderung des
tührte AaUs, die Lösung des Pro- Friedens: S1e ermutıge ZzU wahren lage sozıaler Gerechtigkeıit und der

Würde un Rechte jeder menschlıi-blems der Apartheıd und dıe Auf- Dıalog und ernsthatten Verhand- chen Person“ Es se1l möglıch undnahme eınes konkreten Dıalogs ZWI1- lungen. Dıie Kırche wolle dazu mMIt-
Sar notwendig, der Papst, NECUCschen der Regierung un den eprä- helfen, Leidenschaften dämpften, Arten VO  - Gesellschaftt un: interna-

sentanten der legıtımen Forderungen Grenzen überwiınden un dıe
des Volkes se]len unverzichtbare Miıt- tionaler Beziehungen aufzubauen.Menschen einander näherzubringen. Wenn die Menschheit In ıne Periodetel ZUT VWıederherstellung VO  e (se- Dıie Kirche erhebe auch weıterhın hre

VO unıversalem Frieden und umtas-rechtigkeıt un: Eintracht. Im Blıck Stimme Zzugunsten der Armen; VOT Al- sender Entwicklung gelangen wolle,auf Mittelamerika der Papst, dıe lem aber wolle S1e dıe Gewiıissen erzlie-
MUSSeE s$1e sıch eın ınterna-Konfliktparteien hätten sıch bisher hen S1e WISSE, dafß diıe Wurzeln des tionales Ordnungssystem emühen.nıcht eıner wıiırksamen Optıon für Bösen und der Gewalt 1im Herzen des Der rechte Weg einer solchenden Dıalog als geeıgnetem Miıttel ZUr Menschen suchen selen. Zum VO Weltgemeinschaft sel der Weg der

Lösung der bestehenden Probleme der UN:!  ® ausgerufenen „Jahr des Solıdarıtät, des Dıalogs un: der un1-entschlossen oder wollten sıch nıcht Friedens“ 1986 könne dıe Kırche e1l- versalen Brüderlichkeit.dazu entschließen, „Ssel SCh des 191  e} spezifischen Beıtrag eısten. Auf Formulıerungen A4AUS seıiner Bot-mangelnden Verständnisses der Er-
tordernisse einer wirkliıchen Demo- schaft A Weltfriedenstag oriff der

Dıi1e Botschaft ZUuU apst be1 der Audienz tür denkratıe, sel auf rund der FEınmi-
schung VO  — Krätten und Mächten Weltfriedenstag Botschafter Indiens beıim Heılıgen

Stuhl zurück, der . Januar seınaufßerhalb dieser Länder OUsserva-
LOre Romano, 56) ezug auf das „Jahr des Friedens“” Beglaubigungsschreiben überreıichte.

nahm der apst auch iın seiner Bot- Gleichzeitig hob 1M Vorblick auf
Der apst erinnerte spezifische schaft ZUTr Feıier des Weltfriedenstags seiıne bevorstehende Indienreıise (vgl
Probleme der verschiedenen Konti- 1. Januar 1986, die 13 Dezem- ds Helit, 68) die „besonderen Ver-

und rief Zu  — „kontinentalen ber des etzten Jahres veröftfentlicht bıindungen ” zwıschen dem Heılıgen
Solidarıität“ als ‚eiıner notwendıgen wurde (vgl. Osservatore Romano, Stuhl und Indien hervor, das
Verwirkliıchungsebene der unıversalen 85) Ile polıtısch Verantwort- Christentum schon seIt den frühesten
Solidarıtät auf In diesem Zusammen- lıchen ın der Weltrt torderte Johannes Zéiten seıner Geschichte beheımatet
hang kam auf die Ost-West-Spal- Paul Il 1n dieser Botschaft auf, UuNSCcC- SCl

Lung Europas sprechen und sprach
sıch für Fortschritte des Helsinkı-
Prozesses aus (interessanterweıse
wähnte Johannes Paul I1 seın
Heıimatland Polen 1ın seıner langen Weltkatechismus: Was wırd AUS demAnsprache das Dıplomatische
Corps nıcht). Besonders eindrückli- Synodenvorschlag?che Worte tand der apst ZU Pro-
blem des natiıonalen und ınternationa- Miıt ıhrem Vorschlag, eınen „Kate- inzwıschen angelaufene Diskussion

über den rwachsenenkatechismuslen Terrorısmus: Dıiıe Verurteilung des chismus bzw eın Kompendium der
Terrorısmus mUusse absolut und e1IN- anzcCcn katholischen Glaubens- und der Deutschen Bischotskonterenz

Sıttenlehre“ erarbeıten, „S0OZUSa- (vgl Junı 1985, 27/9—283) deut-mütıig se1ın. Unter Erwähnung seıner
ede In Casablanca während selnes SCH als Bezugspunkt für die Katechıis- ıch gezelgt, da{fß In der Kırche dıe
Jüngsten Atrıkabesuchs (vgl INC  - bzw Kompendıen, die In den Meınungen darüber, W as eın Kate-
September 1985, 400—402) un: damıt verschiedenen Regionen erstellen chismus den gegenwärtigen Le-
indirekt auf die Rolle der arabıschen sınd", hat die außerordentliche oll- bens- un: Glaubensbedingungen le1ı-
Staaten anspıelend, WIes Johannes versammlung der Bıschofssynode Sten annn un soll, erheblich dıvergle-
Paul Il. daraut hın, diejenıgen, die (vgl Januar 1986, eınen IecN Dıiıe Sache wırd noch einıges
Gott ehrten, müfßten be] der Bekämp- Steıin 1Ns Wasser geworfen, der In den brisanter, WENN c nıcht 1U  — Kate-
fung des Terrorısmus In der vorder- kommenden Jahren etliche Kreıse 71e- chismen für einzelne Regionen geht,
Sten Front stehen. Mıt der Verurte1l- hen wiırd. Schließlich haben nıcht sondern WI1e€e in dem Vorschlag des
lung terroristischer Aktiıonen verband letzt die Auseinandersetzungen Synodenschlußdokuments ıne

aber auch die Absage Vergel- dıe Katechese ıIn Frankreıich (vgl. Art Rahmenkatechismus für die gC
tungsmafßnahmen, „dıe ebentalls Un- Dezember 1985, 51—-553) W1€e auch die katholische Weltrkirche.


